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FREIHEITLICHER GEMEINDEKURIER
Natschbach-Loipersbach

Loipersbach:
Vandalismus-Akt

Loipersbach:
Bankomat

Am Abend des 10. Dezember 2025 fand 
in Loipersbach ein Akt der Zerstörung 
statt. Mülleimer wurden von Unbe-
kannten gesprengt. 

Wir von der Freiheitlichen Fraktion ha-
ben bereits vor ein paar Jahren einen 
dementsprechenden Antrag im Ge-
meinderat dazu eingebracht.
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Unsere Heimat

Tempo 30 in Loipersbach:
Lange kämpften wir für eine 30er Zone! Diese gilt nun ab der 
Feldgassensiedlung, geht dann im weiteren Verlauf in die Ortsstraße 
über und anschließend in die Augasse.
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Werte Gemeindebürger!
Vor über einem Jahr wurde der Ge-
meinderat neu gewählt und WIR 
als FPÖ wurden Dank Ihres Wäh-
lervotums als zweitstärkste Kraft 
mit sechs Mandatare in Natsch-
bach–Loipersbach und Lindgrub 
in den Gemeinderat gewählt. 

Das kommt nicht von ungefähr, 
denn vor der Wahl 2025 hat-
te die Ortsgruppe der FPÖ eine 
Ausgangslage von drei Mandat-
aren, welche mit viel Enthusias-
mus und Engagement „Dienst“ 
am Bürger geleistet haben.  

Um eine größere Effizienz für alle 
Gemeindebürger zu erreichen, 
wurde 2023 eine Ortsgruppe unter 
der Führung von Werner Krammel 
als Ortsgruppenobmann gegrün-

det. Eine unserer Zielsetzungen 
war und ist es verschiedenste Ver-
anstaltungen für alle Bürger unse-
rer Gemeinde zu planen und die-
se auch umzusetzen sowie auch 
immer ein offenes Ohr für Ihre 
Probleme oder Anliegen haben. 

Folgende Veranstaltungen wie das 
Champions League-Preisschnap-
sen, die Osteraktion in den beiden 
KIGAS, die Ausflüge bei den Gau-
di-Tagen (erfreuen sich von Jahr 
zu Jahr einer steigenden Beliebt-
heit), das Adventkranzbasteln, wel-
ches jedes Jahr innerhalb kürzes-
ter Zeit ausgebucht ist und auch 
nicht zu vergessen die jährliche 
Nikolo-Aktion kommen bei unse-
ren Gemeindebürgern sehr gut an.   

Kurz sei hier noch erwähnt, dass 
getreu nach unserem Motto: 
„Nicht reden – einfach tun!“  es 
auch Aktionen gesetzt werden, 
welche hinter den Kulissen des 
medialen Interesses bzw. der von 
uns zugesicherten Anonymität 
der beteiligten Personen stehen.   

Hiermit nochmals ein aufrichti-
ges und herzliches DANKESCHÖN 
an alle Wählerinnen und Wäh-
ler, welche uns bei der Wahl 
ihr Vertrauen geschenkt haben. 

Herzliche Grüße 
GGR Ing. Christian Rasner 
OPO GR Werner Krammel  

GR Werner Krammel

GGR Ing. Christian Rasner
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NATSCHBACH-LOIPERSBACH

Loipersbach: Tempo 30 im Ortsgebiet 
endlich durchgebracht!
Am 12. März fand im Gemeindezentrum die erste Gemeinderatssitzung 
2026 statt. GGR Ing Christian Rasner hatte zwei Anträge zur 
Sicherheitserhöhung in Loipersbach im Gepäck. 

Beim ersten Antrag, eine Tempobe-
schränkung auf 30 km/h in der Orts-
straße und Augasse, welcher von 
unserer Fraktion in der Vergangen-
heit schon mehrfach eingebracht 
und bis dato JEDESMAL von allen 
anderen Parteien unter fragwürdi-
gen Argumenten abgelehnt wurde, 
geschah ein kleines Wunder: „Es 
wurde nun doch zur Erhöhung der 
Sicherheit der Ortsbevölkerung, 
eine Temporeduktion auf 30 km/h 
in der Ortsstraße, Augasse und Tei-
le der Feldgasse zugestimmt!“ Die 
Gemeinderäte der ÖVP, SPÖ und 
der Grünen konnten sich den Ar-
gumentationen unseres GGR Ing. 
Christian Rasner nicht mehr ent-
ziehen und der Antrag wurde da-
her einstimmig angenommen. Dies 
ist in erster Linie als ein ein großer 
Benefit – auf Grund der Beharrlich-

keit der FPÖ-Gemeinderäte - für 
alle Bewohner in der Ortsstraße, 
Augasse und Feldgasse zu werten! 

Ein zweiter Antrag wurde dem Ge-
meinderat zur Diskussion und da-
nach zur Abstimmung gestellt, und 
zwar einen Ragweed-Beauftragten 
(Aufklärung und Sensibilisierung 
gegenüber Allergikern) in unserer 
Gemeinde zu nominieren. Hin-
tergrund war hier aufgrund der 
extremen Pollenallergiegefahr 
nur die Bekämpfung der Ragwee-
dpflanze (Ambrosia) essenziell 
um die weitere Ausbreitung der 
Neophyten zu verhindern! Dieser 
Antrag galt vor allem zum Wohle 
jener Bürger, welche unter einer 
Pollenallergie leiden, damit sie 
durch das Entfernen der Pflanzen 
eine Erleichterung und somit eine 

bessere Lebensqualität erhalten!  
Dieser Antrag wurde seitens aller 
drei anderen Parteien abgelehnt! 

Doch wir Gemeinderäte der 
FPÖ-Ortsgruppe werden nicht 
müde sich um das Wohlergehen 
aller Gemeindebürger in Natsch-
bach – Loipersbach - Lindgrub 
zu kümmern und auch etwai-
ge Missstände anzuprangern 
und diese auch zu beseitigen.  

Ganz unserem Motto treu: Alles 
zum Wohle der Bürger!   

Ing. Christian Rasner
gf. Gemeinderat
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Loipersbach: Bankomat
Sehr geehrte Gemeindebürger!
Seit Anfang Februar 2026 
gibt es nun im Ortsteil Loi-
persbach einen Bankomaten. 

Wir von der Freiheitlichen Fraktion 
haben bereits vor ein paar Jahren 
einen dementsprechenden Antrag 
im Gemeinderat dazu eingebracht. 
Es wurde von mir mit Ing. Rudolf 
Jeitler (Ortsstraße/Loipersbach) 
über den Standort verhandelt und 
die Verfügbarkeit geprüft. Dieser 
Standort wurde von uns über-
legt ausgewählt, da er einerseits 
im Ortsmittelpunkt liegt und die 
Ortsstraße gut frequentiert ist.  

Weiters habe ich mit Volksbank, 
Raika und Sparkasse gesprochen, 
ob ein Interesse besteht einen 
Bankomaten aufzustellen. Leider 
war die damalige Aussage, Banko-
maten verursachen Kosten, man 
wolle eher weniger statt mehr. 

Im Sommer 2025 gab es dann die 

plötzliche Wende! Die Österreichi-
sche Nationalbank startete eine 
Offensive mit mehr als 100 neu-
en Bankomaten im ländlichen 
Raum. Mit dem von uns forcierten 
Standort in Loipersbach wurde 
seitens Amtsleiterin Bianca Ko-
menda ein Ansuchen eingereicht 
und schließlich auch bewilligt. 

Mich persönlich freut es sehr, dass 
der Geldautomat endlich realisiert 

wurde. Die Beobachtung der Fre-
quenz wurde von der Österreichi-
schen Nationalbank auf drei Jahre 
festgelegt. Nutzen Sie daher bitte 
dieses Service, damit der Banko-
mat weiterhin in unserer Gemein-
de bleibt.

GGR Ing. Christian Rasner

Grasschnittcontainer:
Die im letzten Jahr von mir gestartete Aktion mit der Bereitstellung 
eines Grasschnittcontainers fand einen regen Andrang.

Aus diesem Grund ist dieses Service wieder seit 1. April 2026 am 
Ende der Feldgasse in Loipersbach für Euch vorhanden.

Herzlichst Ihr GGR Ing. Christian Rasner
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Vandalismus-Akt in Loipersbach
Am Abend des 10. Dezember 2025 
fand in Loipersbach ein Akt der 
Zerstörung statt. Beim Abendspa-
ziergang mit meinem Hund wurde 
ich auf einen gesprengten Müllei-
mer im Bereich Bachgasse–Orts-
straße aufmerksam, welcher das 
Ziel einer sinnlosen Zerstörungs-
wut war. Dieser wurde mittels 
Böller oder ähnlichem Sprengmit-
tel von unbekannten Tätern ge-
sprengt. Daraufhin verständigte ich 
umgehend die Polizei und erstat-
tete Anzeige gegen Unbekannt. An-
hand des Zerstörungsbildes ist nur 
von Glück zu sprechen, dass es zu 
keinem Personen- oder weit grö-
ßeren Sachschaden gekommen ist. 

Man braucht sich nur die nachste-
hend angeführten Bilder ansehen, 
um die Wucht bzw. Kraft zu erah-
nen, welche dahinterstand, um so 
ein Schadensbild zu verursachen! 

Solche hirnlosen Aktionen einiger 
weniger Personen gefährden nicht 
nur die öffentliche Sicherheit, 
sondern verursachen auch einen 
erheblichen finanziellen Scha-
den in der Gemeindekasse, ergo 
wird unser aller Steuergeld für 
solche „Späße“ und dessen Scha-
densbeseitigung aufgewendet!  

Daher mein dringlicher Appell an 
alle Eltern und Erziehungsberech-

tigten von Kindern und Jugendli-
chen: „Sensibilisiert eure Kinder da-
hingehend, dass ein Hantieren mit 
solchen Sprengmitteln zu schweren 
körperlichen Schäden bis hin zum 
Tod oder einem finanziellen De-
saster sowie erheblichen Regress-
forderungen Dritter enden kann!“   

Wir Mandatare der Freiheitlichen 
Partei schauen auf Sicherheit, 
Recht und Ordnung in unserer Ge-
meinde!

Ihr GR Werner Krammel 
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Loipersbach: Pauschaler Rundumschlag 
gegen die FPÖ

Ich beziehe mich auf die Aus-
sage in der Weihnachtsausgabe 
2025 der SPÖ Natschbach–Loi-
persbach, genauer gesagt von GR 
Othmar Braditsch. Er kritisiert zu 
Recht den Vandalismus-Akt be-
treffend gegenüber den Schau-
kästen seiner Fraktion. Er ordnet 
jedoch hier reflexartig die Verur-
sacher der rechten Politszene zu.  

Nur um eines klarzustellen: „Auch 
wir Gemeinderäte und auch die 
Wähler von den Freiheitlichen ver-

urteilen solche Vandalenakte auf 
das Schärfste. Es würde uns nie 
in den Sinn kommen, trotz mehr-
facher Vandalismus-Attacken (wie 
Beschmieren, gewaltsame Entfer-
nung bzw. Beschädigung dessen) 
unserer Wahlwerbemittel auto-
matisch und reflexartig die Tä-
terschaft aus dem linkslastigen 
Partei- bzw. Wählerspektrum zu 
verdächtigen oder zu bezichtigen!  

Wenn solche Zerstörungen mehr-
fach Ziel solcher Attacken vor 

Wahlen sind, wäre daher mein 
Tipp an Gemeinderatskollegen 
Braditsch: „Anprangern und Ver-
urteilen von solchen Bosheits-
akten ja, aber ein NEIN einer 
pauschalen Vorverurteilung ge-
genüber dem rechten Politflügel!“    

Weiters bemängelt und rätselt GR 
Othmar Braditsch ein Abwenden 
der Wähler des linken Parteikurses 
– Warum wohl???

GR Werner Krammel

Es ist sehr bedenklich, wie manche politischen Mitbewerber mit so manch polemischen Statements versu-
chen ihr politisches Kleingeld zu wechseln.
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Osteraktionen in unserer Gemeinde

Heuer starteten wir erstmals in 
unserer Gemeinde eine Osterak-
tion mit Ostergrüßen an die Be-
völkerung und zwar mit Transpa-
renten bei den Ortseinfahrten in 
Loipersbach und Natschbach.

Ostergrüße

GGR Ing. Christian Rasner fun-
gierte auch dieses Jahr wieder 
als Osterhase. Wie schon in den 
letzten Jahren spendete er wie-
der Ostersackerl für alle Kinder in 
den Kindergärten in Loipersbach 
und Natschbach. Die Befüllung 
dieser Sackerl übernahm unse-
re Gemeinderätin Melanie Repka.  
Am Morgen des letzten Tages vor 

den Osterferien übergaben - mit 
den besten Osterwünschen - GGR 
Ing. Christian Rasner und OPO GR 
Werner Krammel an die jeweiligen 
Pädagoginnen der beiden Kinder-
gärten die Ostergeschenke, welche 
von ihnen mit großer Freude ent-
gegengenommen wurden.   

Ostersackerl für die Kindergärten 
unserer Gemeinde

Am Freitag, dem 27. März ha-
ben GGR Ing. Christian Rasner 
und OPO GR Werner Krammel 
zeitig in der Früh und zwar vor 
Arbeitsbeginn bei einer Firma in 
Loipersbach (diese Aktion wur-
de nach vorheriger Rückspra-
che mit der Firmenleitung und 
dem Betriebsrat genehmigt) die 
Dienstnehmer mit Ostereier und 

Ostergrüßen beschenkt. 

Ostereierverteilung
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Viermal Kindersegen in Loipersbach

Familie Löwenherz aus Loi-
persbach darf sich über den 
Familienzuwachs von Zwillin-
gen, welche den Namen Finya 
und Ben erhielten, erfreuen. 
GGR Ing. Christian Rasner ließ 
es sich nicht nehmen und 
überbrachte zu den Glückwün-
schen der FPÖ-Ortsgruppe der 
glücklichen Familie zwei Obst-
bäume von der ortsansässigen 
Gärtnerei Steurer.

Familie Denise und Dominik 
Fürtinger wuchs um ein weite-
res Familienmitglied, welcher 
auf den Namen Felix getauft 
wurde, an. GGR Ing. Christian 
Rasner besuchte die junge Fa-
milie persönlich und hat tradi-
tionsgemäß einen Obstbaum 
aus der Gärtnerei Steurer, wel-
cher von ihm gespendet wurde, 
im Gepäck.  Im Namen der FPÖ 
Natschbach-Loipersbach über-
brachte er herzliche Glückwün-
sche und viele neue und schö-
ne Momente im Familienleben.  

Familie Stickler erfreuen sich 
ein weiteres Mal über ihren Fa-
milienzuwachs mit einem Jun-
gen, welcher mit dem Namen 
Lukas in seiner Geburtsurkunde 
eingetragen wurde. Zu diesem 
freudigen Ereignis überbrachte 
unser GGR Ing. Christian Ras-
ner den glücklichen Eltern ei-
nen Obstbaum der Gärtnerei 
Steurer und wünschte für die 
Zukunft weiterhin alles Gute.  

Familie Bunjaku aus Loipersbach wurden 
glückliche Eltern eines Sohnes, welcher 
den Namen Leon erhielt. Gebührend zu 
diesem freudigen Anlass gratulierte GGR 
Ing. Christian Rasner den stolzen Eltern im 
Namen der FPÖ-Ortsfraktion Natschbach–
Loipersbach zu ihrem Stammhalter und 
übergab ihnen ein Präsent in Form eines 
Kräuterkisterls von der Gärtnerei Steurer.



 9 FPOE-NOE.AT

Unsere Heimat

NATSCHBACH-LOIPERSBACH

Der ganze Stolz von Familie 
Ivankovic ist ihre kleine Tochter 
Majla. Als Willkommensgeschenk 
in unserer familienfreundlichen 
Gemeinde Natschbach- 
Loipersbach-Lindgrub spendete 
unser GGR Ing. Christian 
Rasner ein Kräuterkisterl 
aus der Gärtnerei Steurer.  Er 
überbrachte dieses mit den 
besten Glückwünschen aller 
FPÖ-Gemeinderäte. 

Familienzuwachs in 
Natschbach

Loipersbach: 
Alles Gute zum 80er!

Am 23. Februar dieses Jahres lud 
Maria Neuhold eine Abordnung der 
Gemeindevertreter zu sich nach 
Hause ein. Grund dieser Einladung 
war Ihr achtzigster Geburtstag. 
GGR Ing. Christian Rasner hatte 
die ehrenvolle Aufgabe im Namen 
der Gemeinde Natschbach-Loi-
persbach Glückwünsche und einen 

Geschenkskorb zu übergeben. Er 
überreichte der „junggebliebenen 
Seniorin“ noch eine Flasche Sekt, 
welcher nach der Champagnerme-
thode gekeltert wird, und wünschte 
ihr auch im Namen der FPÖ-Orts-
gruppe Natschbach-Loipersbach 
weiterhin alles Gute, vor allem 
aber noch viele Jahre Gesundheit.

v.l.n.r.: GGR Ing. Christian Rasner, Maria Neuhold und GR Othmar Braditsch 
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Wir, die Gemeinderäte der FPÖ 
Natschbach-Loipersbach, ha-
ben immer ein offenes Ohr für 
die Sorgen und Nöte unserer 
Gemeindebürger. So auch in 
einem Fall einer Familie in un-
serem Gemeindegebiet, die 
dank unserer derzeitigen “se-
gensreichen Bundesregierung, 
welche die Inflation durchrau-
schen hat lassen und somit je-
der Bürger weniger im Geld-
börsel hat“, Probleme mit dem 
Stemmen der Heizkosten hatte.  
Dieser traurige Umstand kam 
unserem geschäftsführen-
den Gemeinderat Ing. Chris-
tian Rasner zu Ohren. Nach 
kurzer Rücksprache mit Orts-
parteiobmann GR Werner Kram-
mel wurde als Soforthilfe ein 
großer Sack Brennholz (1SRM) 
frei Haus geliefert. Die Kosten 
wurden von den Gemeinderä-
ten der FPÖ Ortspartei Natsch-
bach-Loipersbach übernommen. 

Loipersbach:
Wer rasch hilft, 
hilft doppelt!

Kein Kavaliersdelikt!
Werte Hundehalter, 
geschätzte Gemeindebürger!

Als Gemeinderat mit der Agen-
da „Hundehaltung“ möchte ich 
folgenden Appell an Sie richten:  
Um ein gutes Miteinander in unse-
rer Gemeinde zu erhalten, bitte ich 
alle Hundebesitzer, welche ihre 
Fellnasen Gassi führen, folgendes 
zu beachten und umzusetzen: 
Um die Verlassenschaften Ihrer 
Vierbeiner tunlichst vom öffentli-
chen Grund (Grünfläche und dgl.) 
und von fremden Grundstücken zu 
entfernen und daher ordnungsge-
mäß zu entsorgen, stehen Ihnen 
zahlreiche Müllbehälter in Natsch-
bach zur Verfügung. Leider gibt es 
im Ortsteil Loipersbach zu wenig 
davon. Ein Antrag um Erweiterung 
von bestehenden Hundekotbeu-
telspendern mit den dazugehöri-
gen Müllgefäßen in Loipersbach 
wurde am 2. Oktober 2025 von mir 
im Gemeinderat gestellt, welcher 
aber von der ÖVP, SPÖ und den 

GRÜNEN abgelehnt wurde. Mehr-
fache Gespräche diesbezüglich 
haben bis dato noch keine Früch-
te getragen, wir bleiben aber dran. 

Ich möchte Sie auch darauf hin-
weisen, dass im gesamten Ge-
meindegebiet LEINENPFLICHT 
besteht. Weiters sind auch die 
Wiesen und Äcker unserer Land-
wirte keine Hundefreilaufzone.  
ÜBERNEHMEN SIE BITTE VERANT-
WORTUNG!

GR Werner Krammel

Werner Krammel
Gemeinderat
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Neunkirchen: Vortrag über das Thema 
„Bargeld und Digitaler Euro“

Der Vortrag wurde von hochkarä-
tigen Politikern, welche mit dieser 
sehr komplexen Materie vertraut 
sind, abgehalten. Sozusagen ein 
„Who is Who“ an Fachwissen, wel-
ches von der ehemaligen Vizeprä-
sidentin des Generalrates der Ös-
terreichischen Nationalbank und 
NAbg. Dr. Barbara Kolm, FPÖ-Kon-
sumentenschutzsprecher und 
NAbg. Dr. Peter Wurm sowie dem 
Initiator des sehr erfolgreichen 
Volksbegehrens „Für uneinge-
schränkte Bargeldzahlung“ Josef 
Binder, welches mit über 530.000 
Unterschriften den Einzug ins Par-
lament geschafft hat, vorgetragen. 

Es wurde die Wichtigkeit der 
Nutzung des Bargeldes im Allge-
meinen erklärt sowie die hohen 

Risiken des geplanten digitalen 
Zahlungsverkehrs der EZB und 
der Führung aus Brüssel für die 
Bevölkerung bzw. jedes einzel-
nen Bürgers (Einschränkung des 
Bargeldes, Digitale Überwachung 
des Zahlungsverkehrs unter dem 
Deckmantel: „Verhinderung von 
Geldwäsche und Terrorfinanzie-
rung“ was natürlich bedeutet, dass 
wir alle unter Generalverdacht ste-
hen kriminell zu sein). Ein Szenario 
welches sehr stark an das System, 
in der Volksrepublik China erin-
nert. Wollen wir das? „BARGELD 
bedeutet daher PERSÖNLICHE 
FREIHEIT jedes Einzelnen!“ Profes-
sionell moderiert wurde die ganze 
Veranstaltung von der FPÖ-Pres-
semitarbeiterin Althea Diamante. 

Die zahlreich erschienenen Gäs-
te nutzten danach die Möglich-
keit Fragen an die Fachleute zu 
stellen, welche mit profundem 
Wissen beantwortet wurden. 
Keine Frage der anwesenden 
Gäste blieb unbeantwortet.  

Fazit: Es war ein sehr lehr- und 
aufschlussreicher Vortrag, der die 
Sichtweise und die Wichtigkeit auf 
den „Wert“ des Bargeldes in un-
serem täglichen Leben darstellt. 
BARGELD ist daher persönliche 
FREIHEIT! 

Am 9. März 2026 veranstaltete LAbg. Helmut Fiedler sowie das Freiheitliche Bildungsinstitut in der Kantine 
des SC Neunkirchen einen sehr interessanten Vortrag mit anschließender Podiumsdiskussion zum Thema 
„Bargeld und Digitaler Euro“. 

v.l.n.r.: NAbg Dr. Barbara Kolm, OPO Werner Krammel und NAbg Dr. Peter Wurm   
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Abordnung im Parlament

Am 25. März 2026 wurde eine Ab-
ordnung aus dem Bezirk Neun-
kirchen und Wiener Neustadt 
von Nationalratsabgeordnetem 
Peter Schmiedlechner persön-
lich zu einer Führung durch das 
Parlament mit anschließendem 
Besuch des Plenarsaales sowie 
zur Teilnahme einer Parlaments-
debatte als Zuhörer eingeladen. 

Die Besuchergruppe wurde per-
sönlich von Christiane Grögler, 
Sekretärin von Peter Schmied-
lechner, sehr herzlich empfangen. 
Nach der obligatorischen Sicher-

heitskontrolle durch den Parla-
mentssicherheitsdienst gab es zur 
Stärkung Kaffee und Kuchen. An-
schließend wurden wir durch die 
geschichtsträchtigen Räumlichkei-
ten des altehrwürdigen Gebäudes 
am Dr. Karl Renner Ring geführt. 
Informationen beziehungsweise 
Probleme, welche beim Umbau 
des Parlamentes entstanden sind, 
wurden uns detailliert erklärt.  

Anschließend ging es auf die Be-
suchergalerie des Plenarsaales, 
wo wir als Zuhörer bei der äußerst 
interessanten Debatte über die 

Spritpreisbremse teilnehmen durf-
ten. Bevor der Besuch zu Ende ging, 
wurde uns ein Imbiss serviert. Vor 
der persönlichen Verabschiedung 
jedes einzelnen Reiseteilnehmers 
von Generalsekretär NAbg. Micha-
el Schnedlitz und dem Gastgeber 
NAbg. Peter Schmiedlechner stell-
ten sie sich noch den Fragen der 
Teilnehmergruppe zur Verfügung.  

Danach wünschten sie uns noch 
eine gute Heimreise. Es war ein 
sehr aufschlussreicher und hoch 
interessanter Besuch im Parla-
ment.


